
Bejondere Yierdienjte erwarb 1CH Nty Qurtch Jeine unermüdliche
MNitarbeift en ver]chiedenen mennOonNifijchen Zeifjchrijten FEine
große el grundlegender ÄAlrtikel 3UT Bejcht umn0 Gegenwarts
bedeufung 0S Ilennonitentums itammen ( Jeinet er un Jın0
eiIn bleibender NHeweis }  ut 01€ BGründlichkeit, mit Qer PL alle en
)chaftlichen Sragen njaßte

DIe außere Anerkennung Jür eine wijjen)chaftfliche Bemühun
QEI bedeutfete O1e Yerleihung O0P$ Theo ogijchen Ehrendoktors
eifen Der Evang Theoloagijchen Qer Univer]ifät Heidelberg
180| J 1936

F' ıf ojten, DA Qer dubilar, Qer Jeif 3 dabren Sehrbeauj}
(ragfer JUr Rufjijche Oprache und IS  <u))i)ches BHeiltesieben an Qer Tech
nljchen Hoch)chule KRarlsrubhe UT, noch vecht ange 188| }  Sn  / C“”ÜINNeE jJeinet bi  $
herigen literari)chen Arbe  iten nach 2aßgabe jeinet großen Baben
wirken Darj

Emil Hndiges BGeburtstag
aul Ghowalfer

NGt EIMIGET VBer]pätung, aber Oatım nicht WEMNLgET het3 ıCD ent
hiefeft Der Iennonifijche Be)chichtsverein ıll Oiejen Blattern Dem DEeTr
Oientfen mennonifij)chen Hijtoriker, AÄltejten und jJührendem JIltanne ila:
Deutjchen INtennonmitentums jJeine Yankbaren BGrüße Yollendung
jeines Lebensjahres

Fr ı]t IM duli 1881 ın Morms geboren al  $ Oohn QOeS bap
fijtij)chen Raufmanns Zichael HänNDdiges und DEr Qer Iltenno
nifengemeinde Hranchweilerhoj Itammenden KRafbharina geb ojer
Zlach Dem BHBejuch er Yolks und Xealjchule erlernte Ar Den BHeru) 0eS
23aters, U als eIN31ger Oobhn ıinfer Be)chwiltern einmal dejjen Be
ä 3U übernehmen Doch Jollfe OQ3U nicht kommen; Denn im
dabr  (  ° 905 be30g eTr au} NrteqguUNG Jeines WAagers Bultav auffjer,
Qamals Zlennonitenprediger ın Sriedelsheim, dem eigenen Herzens-
wuhjch Jolgenöd, O1e (l Yrediger)chule ın Bajel un0 anjchließend 012
AlniverJifäten Bajel und Halle als stud theol et phil. Dem Eramen
an Qer theologijchen Sakulfät ill alle 1912 Jolgte e1 Jolches DOT
der Prüjungskommijfion Der „Asereimgung Der eu  en Iltennoniten:
gemeinden ın Hamburg Altona 1m gleichen a  te

Der u  fiafive 0es YNorigenden DEr KRonferen3z DEr GUuddeuf
)chen Iennoniten, Chrijtian fi€ff/ WMWeierhof, gelang @O, Den ho}



HNUNgSVOLLEN Jungen KRandidaten on bald Darnach y  ur 0S neuge)cha
Jene Almt eines Zeijepredigers und Gekrefäts Oiejer Yrganijation 3U
verpJlichten. 2lach Jeiner Yerehelichung m1t Z]lartha geb 3{app, nahm
FT Wohnung ın £udwigshajen und e)uchte 131018! al 1U O1e Itenno:z
mfengemeinden te und Uinks des NRheins. FEr Jand hier ajch einen
qufen Ingang. 1917 Jolgte PE einem KRuf als tediger Qer Iltenno:
nlfengemeinden JSbersheim; Enp)tein n0 £udwigshafen, 923

n  ießlich 1E telle eINES
Waltors Qer emeinde
E Ibing-Ellerwald 3 ber
nehmen. ® Q1e vollige
Auflöjung Der It und
WMWejtpreußilchen Bemein:
en QeEgEN Rriegsende UDTt

Z fe Den nunmehr mit Sau:
jJenden Jeiner Hlaubensge:
nojjen Heimatlos gewotde:

Alteften amt Jeinet
Samilie wWieder nach
deufichland, WoO PTt in
0ONSDEIM, ın näch)ter O  G  &,
hbe jeiner Jiateritadt, als
tTediger Der Bemeinden
2 Consheim unß Ober)ül-
en noch einmal SUuß ya
jen konntfe.

(FEr enftaltete Dis ıIn Q1e
Unaglte Zeif hinein eine
teiche liferarijche Safı
keit ım DHienit unjerer Be

E mil Ndiges meiInden. DE wichtiaite,
Hijtoriich theoloa b

handlung al Jeiner. Seder ıf bereitfs Oie JnauguralkDiyjerfation
S O1ie 1920 Qer theologijchen Sakultät ın Halle DOT

gelegt wurtrde und Erlangung er £icentiatenwürde Jührfe —  D
trägt en ($72: Z{ ehte Der Ilennoniten ın Bejichichte N0 egen;
warf nach Den {)unellen Dargejtellt nebjt einem Yberblick über O12 heu:-
fige- Berbreitung und ÖYrganijation Der mennonifijchen Bemein)chaft. ”Gie t)chien 9721 ımm KRommij)ionsverlag Der Ronjerenz der Güddeut:
chen Iltennoniten und haf eine ute Yerbreitung innerhalb unjererBemeinden N0 Qarüber hinaus in wijjen)chaftlichen Rreifen gejunden
IMitf großem Sleiß Jind hier ın grünödlicher ot)chung und überJichtlichert



Anordnung er)tmalig ın Öiejer Weije Q1€ BGlaubens: un Lebensprin:
3ınLeNn Der MNiennoniten ın ten urjprünglichen unN0 ZUM eil 1D  äter ab
gewandelten Sormen Oargejtelltworden (18 KRapnitel, 05 Geiten). 1a
d1e Schrift cDon länger vergriffen WUL, bat Qetr VYerfaher 1 Oeptem-
her 1940 anl begonnen, ]l  1€ nach erneutfer ut Jorflaujend 1
Den Mennonifijchen Blättern 3UTM böruck 3 DMNGEN. Leider 1e
01e$ 3088 e1in To0r]0, ala Don ımm Iar 1941 N1e Zeit]chtift 30087 RTLEOS-
bedingfen Bründen inr Erjcheinen. einjtellen mu (FEs ware
wünjchen, OAaß EG Handiges nocCH Jeinem Sebensabend O1e Muße
ände, eiINeE EUE Auflage diejer bedeuftenden Schrift herauszugeben,
wıie ibm 01e$ als Ziel on Länger vor)chwebrf.

‘lm Mennonitijchen Lerikon bat DON Anjang D88| begann
913 mifgearbeitef un0 eiINe 2gl w  get un 3ZUMM —  — umfana:-
reichert rfikel ge)chrieben (Baptilten Chiliasmus, Dreieiniakeit,
(Fekart dobs, Gemeinde, aetreNle, Herrenworfe, Humanismus, eJu
ıfen, Injpiration, dugendjür)jorge, KRonjitmation). Gowohl Jur O12 Sorf
Jeßung 0eS deufichen Wierkes als auch Y  ut  R O1e englijche BHearbeitung
(Atennonmite Encuclopedia) hat eL weifer eine MNitwirkung 3Uge)agf.

Außerordentlich verdien)tvoll B‘/ OAaß al 1920 O18 „ANilenno:
nifi)che dugendwarte begründete Dadurch wWurtrde Qetr YAultakt ZULT be
Jonderen dugendarbeit LL BHereich Qer Ronjeren3z Qer Güddeufjchen
Niennoniten N0 Yarüber hinaus gegeben LIiC Handlges Jungierfe
au ßetdem ın Olejer Zeit (bis 1923 al  9 dugendwart un haf J0 Dem
IWerk 0As (1115 dem en er eufigen eu  en Ilennomtfengemein
en nicht mebr wegzudenken I, enf)cheidend den Weg bahnen helfen
Hejonders ın Oiejer Periode eINES teichen un0 vieljeitigen OGchajjens
wutrde eT aufs BHelt unfter)tüßt un erganz3£ QUTtCH Oie fatkräjtige f
arbeit jeiner Batfın ın or no Schrift

ZUmM 400 Jührigen u  aum Qer Taujgejinuten QDer Ilennoniten
924 )chrieb LIC Händiges 0182 nocCH eufte bochge und 1 ufer;
richt vielbenußte Schrtift „Ge10 (Furer 235  ater wert1” ”

Yıom Grundungs;abt un DE er 2ifglied 0eS Beichichtsvereins.
947 wmurtrde PeT YNor]igenden gew  If Geift 1949 gehött PE Qem
weiteren DtjiaN a88! mM unjerer Schrijtenreihe ir DEr Se)tgabe
Jur Chr Neff 3ZUML Beburfstag, it K mf Qem ANu)aß Helfta
3ZUT ejcht Der MNMennonitengemeinde E Ibing (E{lerwald” vDerfrefen
Dieje Abhandlung hat inz3wijchen bedeufend an er geEWONNENT, al
Ole benußten handfchriftlichen n ZUM eil wohl auch O18 gedtuckten
{)uellen zumeijt Der VBernichtung anbeimgefallen Jein Dür)ten

Gie Zaun Schrijtjührer 0e$ YNereins 3UM Preis DON DA und OT{O he:
Z00EN WEeL

3



lls olger DOU Hinrich DUlr Der 6mfifefi ın 1:'jambutg&[ltona
übernahm Der Damalıge E Ibinger Yajltor 1927 O1IEe Schriftleitung 0eS
altejten ÖYrgans er Deufjchen Zlcennonifen, Der „Zlennonitijche Hlat;
(et  K 0182 dakob Mannhardt-Danzig 1854 begründef a 1ele He
ftäge, bejonders kirtchenge  ichflicher N0 infern mennonifi)cher rf
un0 ın den dabhrten 1927 bis 1941 DON Nem Herausgeber )elbjt erJaßt
Wotrden. Dieje dabhrgänge konnten gr  bm AU$S dem Z{achlaß DON C hr
Xiej} als Jimmiges Beburtstagsge)chenk Überreicht werden, nachdem PE

e[bjt nicht mebr iın hrem HeNß Wur
iJer umjayenden un weifreichenden liferari)chen Mrbeif enf)pricht

eine eit aus})trahlende per]önliche un ortgani)aftori)che Tätigkeif. 1927
wWutrde FE 3weifer, 1931 erjter orIGeNDder Qer „Azereimgung Qer Deut
en Mennonifengemeinden . —„el 1927 gehörtf au ßerdem Dem
AÄltejtenaus]chu Dder (ebemaligen) It und WMWejtnreußijchen Iltenno:
nifengemeinden al Ochon 3UVOT, bejonders aber Jeit Olejer ze1t, a
L BHelegenheit, ajt alle u  en ennonifengemeinden, Oarüber bin
38087 aber auch jolche ın DLeN, Qer OcOhwei3, Holland un Yiordamerika
Ar  u bejuchen n0 0AS$ an Der 3Zu)ammengehörigkeif )tarken.

Finen Höhepunkt ın DEr Z{achkriegszeit 1ldete Jur ID O1e Teil
nahme 0IM der Iltennonit WMWelfkonjerenz 1948 ın Bojhen/Indiana
und Yiewton/Ranjas (21621) Her QOrf gehalfene Yiorfrag „Die Raa
trophe Qer Wejtpreußilchen Itenneoniten“ er)chien ın eu  er und
englijcher Oprache ın Der „Zennonitijchen un  a  H b3zwW dem of)t
ziellen KRonferenzbericht, wahrtend DEr Erlebnisbericht AA onate
bei unjeren Hrüdern über Dem eer” und OIe Artikeljerie „ IET VMefis-
mMus ın ADr KBotfe” 1949 und 1950 veröffentlicht WwWutrde.

Finen wichtigen BHeittag 3ZUT Mebhrjrage DEr eu  en Nienno:
nifen bildeft OCS 1951 als Ianu)kripf geÖtu  ( un0 Qer UNDeESTEOLE:
TUNg ın Honnn vorgelegte „Hiltori)jche Ntemorandum 3UL WMWehrlofigkeit
Jer Niennoniten“.
r wün)chen Dem veröien/tvollen Ilanne inen gej)eguefen £e5 eUNS:

abend ın DEr Hoffuung, 0aß Jeine reichen Baben unD umjajenden
Reunnfnijje auch weiferhin unjerer Breuder)cha und Der mennonitijchen
Bejchichtsjorjchung zugufe kommen OE  mogen

Spruchweisheif
Anus Dem Ochrifttum Hans euß (1495—1527).

Ge)ammelt DON Malter Sellmann
Die BHeheimui)je Boffes verjtehen 21r Wweniger als e1In unvernÜUn)-

{10 Sier unjere Optache
.9  CN


